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Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt det NSDAP .

Boßichellants bannones 309 19 - Banffanten : Stadtipat
Doftverlagsor at Berntu ] 533
falle Emben , Oftende Spartalle Maria . Kreisirartalle urich , Bremer Landesbanf , Zweigniebete

faljung Oldenburg Eigene Geschäftsbelen in Leet Norden , Elens , Wittmund , Emben und Weener .

Solge 23 Donnerstag , 28 . Januar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Crigeint werftagli mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 170 . and Big . Beßtely ;
In ben Landgemeinden 1. 65 R und 61 Blg . Beẞelgeld . Bostbezugspreis 180 RM , einiglieblich durch
Ionitil . 25 Big . Boktzeitungsgebübt auzügl 30 Big Betelgelb anzeigen Anb am Bortage aufzugeben .
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103000 BRT . Durch U-Boote versenkt
Todesmutig halten die Helden von Stalingrad in einer Hölle von Eisen , Feuer und Blut stand

Feindlicher Nachschub empfindlich gestört
0) Aus dem Führerhauptquartier . 27 . Januar .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt befannt : Deutsche

Untersee boote verfentten im Mittelmeer und im

Nordmeer aus fleinen , start gesicherten Nachschub - Geleits

zügen se ths Schiffe mit 28 000 BRT .

3m Seeraum des Atlanti vernichteten fie trotz einer

außergewöhnlichen Folge schwerster Stürme zwischen Grönland

und dem Aequator weitere zehn Shille mit zufammen

75 000 BRT . Damit verlor der Gegner wiederum 16 Schiffe

mit zusammen - 103 000 BRT .

Zu dieser neuen Sondermeldung gibt das OK . folgende
Einzelheiten bekannt : Unsere U - Boote ftehen weiterhin in er
folgreichen Angriffen gegen start gesicherte Klein Geleit
züge unserer Feinde im Eismeer und im Mittel .

B

omlets und für die Afrifafront der Brifen und
meer , die den dringend notwendigen Nachschub für ble Verunglückte ZusammenkunftSowfets
Nordamerikaner durchführen sollen . Sechs Schiffe mit insges
Jamt 28 000 BRI . fielen ihnen dabei zum Opfer .

3m Hauptkampfgebiet unferer U - Boote , im Atlantit ,
herrichte in den letzten Wochen eine außergewöhnlich lang an
haltende Schlechtwetterperiode mit heftigen Stürmen . Sie ers
Schwerte den Kampf unserer U -Boote durch schlechte Sichtver
hältnisse und ungünstige Angriffsbedingungen . Trotzdem mur
den über die ganze Breite des Atlantit hinweg . von den
Küsten Nordamerifas , Grönlands und Islands bis an die
Küste Liberias . neun einzeln fahrende Frachter und Tanter
mit insgesamt 65 000 BRI . von unseren lede Angriffsmöglich
feit ausnutzenden Booten angegriffen und verfenti . Ferner
tiek eines unserer Boote in der Mitte des Atlantik auf einen

vollbeladenen Tanker von 10 000 BRT . , der auf dem Mene
von Amerika nach Afrifa mar , und griff ihn bei helfem Tage
an . Nach dem Torpedolchuk versant das wertvolle Schiff un
ter einer gewaltigen Explosion .

Winterschlacht weitet sich nach Norden aus
Erfolgreiche Abwehrkämpfe im Raume von Woronesch und im Manhtsch -Bebtet

() Berlin , 28 . Januar .

In Stalingrad halten die Männer der 6. Armee zusammen
mit ihren rumänischen und froatischen Kameraden in einer
Sölle von Eisen . Feuer und Blut immer noch dem wütenden
Zoben des Feindes stand . Sie haben sich in die Trimmer der
zerstörten Stadt getrallt , und an threm Todesmut zerbricht
Stoß um Stoh ber Sowjetarmeen . Umsonst war das Rasen aus
taufend Fenerlchlünden , umfonit zermühlten die Bomben den
Shutt der Häuser , umsonst germahlten die Inirschenden Gleiss
fetten der Banzer die zerbrödelnden Mauerrefte , Unsere Gol
baten halten stand . Eine von Geschossen und Splittern zerfekte
Wand , eine Kellergrube mit verfohlten Ballen , ein Stüdchen
Bahndamm oder die schmalen Spalten zwischen den gefprengs
ten Betonfundamenten , ia zerschossene Wagen und Banzers
wrads , alles wird zu erbittert umfämpften Bastionen , die der
Feind auch dann noch nicht nehmen tann , wenn die Berge seiner
Toten die Verteidiger fast unter sich begraben . Immer wieder
rennen die Sowjets an , Bald hier , bald da ächst die Erde
unter den schmetternden Schlägen der Granaten und Bomben .
Jekt greift der Bolfchewist am Bahndamm an . Doch auf ihm
steht in ihren von Splittern zerrissenen Uniformen eine Hand
Doll Männer , fie stehen aufrecht . Ichicken und schlagen , bis der
anrüdende Bolichewistenhaufen zerstiebt . Dann wieder wächst
bas lärmende Toben an der Zariza , deren zerschlagenes Eis die
Stadtmitte erteilt . Die Somiets find herüber . Aber fein Bes
feh ! ist nötig für unsere Soldaten und fein Angriffsplan . Sie
springen auf und sind schon hauend und stechend mitten unter
ben Bolschewisten , bie vor dem jähen Ansturm stürzend und fals
lend über die Eisschollen zurückrennen . Jeder Tag und fede
Stunde bringt neuen Kampf und neues Heldentum .

Gleichzeitig mit einer Berstärkung ihres Druces südwestlich
Woronesch traten die Bolschewisten nunmehr auch nordwest .
lich Woronesch mit starten Infanteries und Panzerfräften
zum Angriff an . Der Stoß dieser Divisionen wurde jedoch in
erbitterten Rämpfen aufgefangen . Die Verfufte des Feindes ,
ber allein im Abschnitt eines einzigen deutschen Infanterie -Res
gimentes 25 Panzer verlor , waren so schwer , daß sein Versuch ,

den Aufbau einer neuen Abwehrfront westlich Woronesch zu
verhindern , nicht glückte .

Im Don und Donezgebiet waren die feindlichen Vor¬
stöße dagegen schwächer als an den Vortagen . Bei örtlichen
Angriffen in Rompaniestärfe holten sie sich überall blutige
Köpfe . Lediglich an einer Stelle trat eine sowjetische Division
zum Angriff an . Bei der Abwehr diefer feindlichen Kampf¬
gruppe mirften Heer und Luftwaffe eng zufammen .

Südlich des Don nahm im Manntsch . Gebiet der Drud
des Feindes wieder zu . Die von starten Kräften geführten An¬
griffe brachen aber im Gegenstok eigener Infanteries und Pane
zerverbände zusammen . Im Berlauf dieser Kämpfe warfen
unsere Panzer die in eine Ortschaft eingedrungenen Bolsche
wisten wieder hinaus und zersprengten östlich des Ortes Awel
bereitgestellte Regimenter , so daß der vom Feind beabsichtigte
Angriff unterblieb .

Finnlands Abwehrkampf geht weiter
9() selfinti , 28 . Januar .

Der finnische Staatspräsident Ryti gab einen Rechen .
schaftsbericht zum Abschluß der Sigungsperiode des Reichs .
tages 1942 , in dem er besonders auf die reibungslose Zusam
menarbeit zwischen Parlament und Regierung hinwies . Zur
Verteidigungslage führte er aus , daß der Abwehr
tampf gegen die Sowjetunion weiter im Gange sei . Ferner
ging der Staatspräsident auf die wirtschaftliche Lage
des Landes ein , wobei er betonte , daß es gelungen let , die
Staatsfinanzen den Verhältnissen entsprechend in einem be
friedigenden Gleichgewicht zu erhalten , den Geldwert vor
Schwankungen zu bewahren und die notwendigen Bedürfnisse
der Volkswirtschaft , vor allem die der Landesverteidi .
gung und der Voltsversorgung zu befriedigen . Der
größte Handelspartner Finnlands sei weiterhin Deutsch .
land mit 70 vom Hundert des gesamten Warenaustausches
gewesen , das Finnland bereitwillig die wichtigsten Lebensmit
fel zur Verfügung gestellt habe .

Spanien glaubt fest an den deutschen Sieg
Mit der Härte des Kampfes an der Ditfront steigt die Zuversicht in die Niederrinn der Gefahr

(Drahtbericht unseres Vertreters in Madrid )

etz . Madrid , 28 . Januar .
Je mehr der Winterfrieg in Rußland an Härte zunimmt ,

um so tiefer wird das Verständnis des spanischen Bolles für die
Entwicklung der Abwehrfämpfe gegen den Bolschewismus , und
um so stolzer blidt es auf seine Blaue Division " , der es vers
gönnt ist , an der Entscheidungsschlacht zur end .
gültigen Rettung Europas teilzunehmen und ihr
Blut an der Seite der deutschen Kameraden zu vergießen " , wie
fich der Caudillo dem deutschen Botschafter von Moltte
gegenüber äußerte . Ein charakteristischer Wesenszug der Spanier
tommt darin zum Ausdruck , daß ihre Zuversicht in der Nies
berringung der bolichemistischen Gefahr mit der Härte der
Rämpfe an der £ ftfront ft eiqt . Wern es darauf antommt , in
Todesverachtung sein Lentes gegen unüberwindlich scheinende
Widerstände und einen zahlenmäßig überlegenen Feind einzus
sehen , hat sich der Spanier stets groß gezeigt . Hinter det ge .
fühlsmäßigen Anteilnahme steht das felfenfeste Bere
trauen in die deutsche Kriegführung und das Bes
wußtsein der absoluten Notwendigkeit , Rußland nicht nur als
Siz der fommunistischen Best , sondern auch als militärischeMacht ein für allemal zu erledigen .

Das ist der Standpunkt , von dem man ausgeht und den Felds
Bug im Osten betrachtet . Man dürfe , so heben die Zeitungen
und militärischen Fachleute hervor , die Ruhe und den flaren

, , So wie wir mitleidslos hart gewesen sind im
Kampf um die Macht , werden wir genau so
mitleidslos und hart sein im Kampf um die Er¬
haltung unseres Volkes " . Adolf Hitler

Blid für die Perspektiven der deutschen Strategie im Rahmen
des Gesamtbildes des Krieges nicht verlieren . Stalin hat sich
ein Jahr lang für eine Winteroffensive vorbereitet " , schreibt

ABC " : mit allen verfügbaren und angesammelten Mitteln ver¬
fuche er , das Verteidigungssystem der deutschen Truppen zu zers
brechen , um die für ihn lebenswichtigen Gebiete zurüdzuerobern .
Wochen renne er schon mit einer finnlosen Verschwendung von
Menschenmaterial und einem riesigen Aufwand von Waffen ge¬
gen die deutschen Stellungen an , während die deutsche Führung
die Defensive mit der größten Ersparnis an militärischen Eles
menten und Menschenleben durchführe . Die deutsche Wehrmacht
habe sich trok ihrer Verluste aber die Kraft erhalten , die für die
Entscheidung des Krieges das wichtigste sei . "

Das Schicksal ganz Europas wird entschieden
( Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

otz . Paris , 28 . Januar .

Die

Die Entwicklung der Dinge an der Ostfront ist neben allen
europäischen Blättern auch das beherrschende Thema der
französischen Presse . Der Petit Parisien " hebt hervor ,
daß Stalin wegen der verzweifelten Ernährungs - und Roh¬
stofflage Sowjetrußlands zu der riesigen Offensive gezwungen
worden sei . Das Schidial ganz Europas merde in
dem gigantischen Kampf an der Ostfront entschieden .
Mißverständnisse von gestern müßten zum Schweigen kommen
und ganz Europa müsse sich zusammenfinden , um den Stößen
des bolschewistischen Sturmbods gemeinsam Widerstand zu lei¬
sten . Es dürfe nicht eine einzige Nation geben , die sich in die
fem Kampf nicht solidarisch erkläre und nicht ihre Bewunde
rung und ihren Dank für diejenigen ausdrücke , die für den
Kontinent und für sie selbst den heroischen Kampf an der Ost
front führen ,

Dr . W . Sch . Roosevelt und Churchill waren zehn Tage lang
in Casablanca in Französisch -Nordafrika . Wie die gerissensten Reklame
macher von Hollywood haben die Agitatoren der beiden gearbeitet , um
die Bedeutung dieses Tre fens nach der Bekanntgabe in den Augen der
Weltöffentlichkeit ins Maßlose zu übersteigern . Die amerikanischen
Rundfunksender hatten ihre Hörer aufgefordert , unter allen Umständen
am Mittwochfrüh den Lautsprecher einzuschalten , weil sie dann , ,die
fenfationellsten Nachrichten des Krieges " vernehmen würden . Nacht
Ilubs , Theater und Kinos und andere Belustigungsstätten hätten Nache
richtenaushänge eingerichtet , um die Spannung aufs höchste zu schraus
ben . Wenn man das Ergebnis dieser wüsten Reklamemache an dem
ersten Widerhall der englischen und amerikanischen Presse auf die
Kundgebungen über Casablanca messen will , muß man zu der Fest
stellung gelangen , daß die angestrebte Wirkung ausgeblieben ist .
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In einer Beziehung stellen die heute vorliegenden Nachrichten aller¬
dings eine Sensation dar , die auch von nachdenklichen Engländern als
eine solche empfunden werden dürfte , allerdings mit einem für sie
negativen Vorzeichen . Die Sensation betrifft die Wahl des Ortes , an
dem Roosevelt und Churchill zehn Tage lang mit einem großen Aufe
gebot von Militärs und Sachverständigen und bel gleichzeitiger Ans
wesenheit von Giraud und de Gaulle die Köpfe zusammengestedt und
ihre Gorgen ausgetauscht haben . Die amerikanische Verfassung gestattet
es dem Präsidenten nicht , während seiner Amtszeit außer Landes zu
gehen . Mehrfach schon seit der melodramatisch zugespißten Begeg
nung auf der Potomac " ist Churchill im Verlauf dieses Krieges auf
der anderen Seite des Atlantik gewesen , so daß es den stolzen Briten
als Demütigung immer stärker bewußt werden mußte , wenn sich Roose
velt nicht auch einmal zur Reise über den Atlantik in umgekehrter
Richtung entschließen fonnte . Nun ist aber der Weg von Washington
nach Casablanca sicher nicht fürzer und bequemer als derjenige nach
London . Zur Erflärung sagt heute , ,News Chronicle , daß ein ameri
tanischer Präsident sich vielleicht erlauben tönnte , ein von amerikanis
fchen Truppen befeßtes Gebiet zu besuchen , nicht jedoch , sich nach des
Hauptstadt eines europäischen Staates zu begeben . Wenn schon ein
englisches Blatt so etwas schüchtern und verbittert zugleich die Ere
fenntnis ausdrüdt daß sich Roosevelt bereits in Afrika auf neu
amerikanischem Territorium und sozusagen als Herr im Hause fühlt ,
so geht die in Vichy geäußerte Auffassung sicher nicht zu weit , daß
Roosevelt die offizielle Inbefignahme des nordafrikanischen Gebietes
bei dieser Gelegenheit habe fundtun wollen . Wenn man zum Scherzen
aufgelegt wäre , lönnte man darauf verweisen , daß Casablanca mit

Weißes Haus " zu übersehen ist , daß also Moosevelt diesmal sein
, ,Weißes Haus " nach Afrifa verlegt hat , um Churchill dorthin zung
Rapport und zum Befehlsempfang zu bestellen .

Damit war im Grunde die Erledigung des ersten Bunktes des
Tagesordnung , der britisch - amerikanische Streit über Nordafrika , be
reits ausgedrückt . Roosevelt hatte seinen Giraud und Churchill seinen
de Gaulle an den Ort der Zusammenkunft bestellt . Die beiden Vera
rätergenerale mußten sich im Licht der Juviterlampen die Hände
drücken und eine inhaltlose Kundgebung veröffentlichen , aber praktisch
poft fch hat sich , wie man aus deutlich hörbaren Nebengeräuschen
schließen fann , nichts geändert , wenn man nicht der pathetischen Festa
stellung Roosevelts , die er allerdings anders meinte , als er von der

Rusammenkunft der bedingungslosen Uebergabe " sprach , einen für
Churchill und England höchst bitteren Sinn geben , und wenn man .
nicht Churchil ' s Aeußerung auf der abschließenden Pressekonferenz in
der gleichen Richtung deuten will , daß er der begeisterte Adjutant
Roosevelts " bei dessen Unternehmung in Afrika gewesen sei . Die engli

Schwelgende Tat sel unser Dank !
otz . Kelner wird mehr von Entbehrungen reden , wenn

die Unbequemlichkeiten des vierten Kriegsjahres sich be

merkbar machen . In diesen Tagen , da der Name Staline

grad in blutigroten Lettern zum leuchtenden Zeichen

höchsten deutschen Heldentums geworden ist , hat die ganze

Heimat nur den einen Willen , durch die schweigendo

Tat die Kämpfer zu ehren , die bis zum letzten ausharren

und streiten , auf ihren Lippen nicht , in ihren Herzen
das Wort : Deutschland " .

Klein und erbärmlich ist der , der jetzt noch eifert

über Dinge des grauen Alltags : es geht nun allein noch

darum , den hellen , leuchtenden Morgen für unsere Kinder

and Enkel zu gewinnen . Stalin mag , angetrieben zum

Bußersten durch Roosevelt und Churchill , mit IIilfe auf

gepeitschter und entwurzelter Menschen massen Erfolge

des Augenblicks erzielen wir wissen , am Ende

steht dennoch der Steg des Hakenkreuzes ,

wenn wir alle an dem Platz , an den uns der Führer ge¬

stellt , mehr als unsere Pflicht erfüllen . Tag und Nacht

beherrscht uns nur ein Gedanke : allein größere Leistung

erzwingt die Entscheidung dieses Krieges , in dem es un

alles geht .

GROUND

Auf Dich kommt es an , damit Deutschland lebt

Ohne Deutschland kann Europa nicht bestehen . So meistere

Deinen Alltag , und erweise Dich würdig denen , die mehr

tin als menschenmöglich schelnt ! Fks .



jchen Seitungen bringen schon heute ihre Unzufriedenheit sehr deutlich

zum Ausdruck und weisen darauf hin , daß der amtliche Schlußbericht
über Casablanca sehr dünn sei und sich nur in allgemeinen Wendun

gen ausdrücke . Im gleichen Sinne sagt auf der anderen Seite des

Stalingrad -Helden binden Kräfte mehrerer Sowjeiarmeen
Atlantik die „New York Herald Tribune", baß der Händebrud goi- Winterschlacht im Osten tobt mit unverminderter Stärke / Einbruchsversuchewestlich Woronesch blutig abgewiesen
schen den Generalen de Gaulle und Giraud nur für die Wochenschau
bestimmt gewesen sei , daß aber nur wenig über die peinliche und unan¬

genehme politische Lage in Nordafrika gesagt werde .

Ueber die völlige Enttäuschung in diesem Punkt sucht sich die

Deffentlichkeit in England und in den Vereinigten Staaten mit der

Hoffnung hinweg zu östen , daß , ,bestimmte Kriegspläne von weit¬

tragender Bedeutung mit dem Ziel einer bedingungslosen Unterwerfung
des Gegners " verabredet worden seien , Pläne , die natürlich geheim¬
gehalten werden müßten . Wir nehmen auch nicht an , daß die zahl¬

reichen Militärs , Marinefachleute und technische Sachverständige , die
mit Roosevelt und Churchill tamen , sich zehn Tage lang in Casablanca
nur in Cocktail Partien vergnügt hätten . Sie haben selbstverständ¬
lich ihre Erfahrungen und Sorgen ausgetauscht, und die Köpfe mögen
ihnen bei der Suche nach einem Plan geraucht haben , der ihre An¬

strengungen auf einen Nenner bringen und einen Ausweg aus dem

Labyrinth der gegnerischen Kriegführung andeuten könnte . Wir nehmen
schon an , daß sich die Herrschaften in Casablanca schließlich auf irgend¬
ein militärisches Aktionsprogramm für das Jahr 1943 geeinigt haben
und finden es begreiflich , daß ste darüber nicht öffentlich sprechen .

Wir können uns auch vorstellen , daß Churchill auf Roosevelt ge¬
drängt hat , von der Auffassung abzulassen , daß man mit dem großen
Schlage warten müsse , bis man im Jahre 1944 rüstungsmäßig
fertig sei . Man weiß ja nicht , wie sich die Lage der Sowjets dar¬
stellen wird , da sie ihr Lettes in die gigantische Winterschlacht ge

worfen haben , ohne zu einer durchschlagenden strategischen Entschei
dung gelangt zu sein . Churchill dürfte die Auffassung des australi¬
schen Premiers teilen , daß die Zeit auf seiten der Dreierpaktmächte
fämpft . Jedenfalls wird jezt als Beschluß verkündet , daß das erste

Ziel der Achsengegner die Unterstüßung der Sowjets an der ganzen
Landfcont und die Verminderung des auf den Sowjets lastenden
Drucks " sei . Man wolle , so heißt es in dem Schlußbericht , den Feind
an den am besten geeigneten Stellen in heftige Kämpfe verwickeln ,
und die Generalstähler seien sich einig über die Unternehmungen ge¬
worden , die in diesem Jahre durchgeführt werden sollten .

Gut gebrüllt , Löwe ! Aber selbst den , ,Times " steigen sofort Be
benken auf , wenn sie an das Problem des U - Boot -Krieges denken .
Dieses Problem sei in Casablanca besonders ausführlich besprochen

worden , aber die Frage der Bekämpfung der U- Boote set noch immer
nicht gelöst . Nur wenn diese tötliche Drohung abgewendet ist , können
die Völker der Allierten in das neue Kriegsjahr eintreten mit der
Hoffnung , daß der Kampf um die Existenz zu Ende ist und der Krieg
für den Sieg beginnen fann ." Das Kommunique von Casablanca geht
mit feinem Wort auf dieses Thema ein . Man erfährt nichts über
bie Bekämpfung der wachsenden U - Boot - Gefahr durch eine gemein
jame zentrale Stelle . An jedem Punkt der großen Schwierigkeiten
und scharfen Gegensäße spricht man zwar vom gemeinsamen 8tel " ,
nicht aber von einer Einigung über den gemeinsamen Weg . Soweit das
Ziel die Vernichtung Deutschlands ist , glauben wir den Herren Chur¬
chill und Roosevelt unbesehen , aber dann hörts auch auf . Ueber die
Fragen nach einer gemeinsamen Nachkriegspolitik , auf die die Oeffent
lichkeit in England und in den Verein . gten . Staaten so dringend Ant¬
wort Heischt , mußte man sich umsomehr ausschweigen , als Stalin
trop wiederholter dringlicher Einladungen es abgelehnt hatte , sich mit .
Churchill und Roosevelt zu treffen .

Das war die ganz große und entscheidende Enttäuschung von Casa¬
blanca , die Roosevelt und Churchill selbst immer wieder zum Ausdruck
brachten , und die in allen Betrachtungen der englischen und amerikani¬
schen Presse zu diesem Thema nachzittert . Man war bereit , dem
Bolschewitenhäuptling in jeder nur denkbaren Weise entgegenzukommen ,
man hatte , wie die Times " mitteilen , verschiedene andere Treff
punkte weiter östlich in Vorschlag gebracht , die von Moskau aus leicht
zu erreichen gewesen wären . Churchill und der gelähmte Roosevelt
waren offenbar bereit , Stalin bis nach Kairo und noch weiter ent¬
gegenzureisen , wenn sie nur einmal den Herrn des Kreml an den ge¬
meinsamen Konferenztisch hätten bringen und mit ihm darüber hätten
feilschen können , auf welcher Linie er seine weltrevolutionären imperia ,
listischen Pläne als Gegenleistung für die versprochene amerikanische
Hilfe abgrenzen will . Eine namhafte politische Persönlichkeit Washing¬
tons hat gerade jetzt mitgeteilt , daß die Zusammenkunft Roosevelt¬
Churchill in ihrem Schlußabschnitt durch die Ablehnung der britisch¬
nordamerikanischen Vorschläge aufs schwerste belastet worden set, die
fich auf die Bildung eines Viererkriegsrates bezogen hätten . Welter
erfahren wir , daß auch in den telefonischen Unterhaltungen , die zivi¬
schen Casablanca und Moskau geführt wurden , Moskau seinen Anspruch
auf die politische Führung in Europa für die Nachfriegszeit , will fagen
den Anspruch auf die völlige Bolschewisierung und Beherrschung bes
Kontinents aufrechterhalten hat . Man kann sich danach ungefähr vor¬
stellen , wie sich Roosevelt und Churchill in Casablanca im Druck ge¬
fühlt haben müssen .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

8 )

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

was 2001 terang wrach er breit und stolz aus , wie
etwas , vor dem er eine gewaltige Sochachtung hatte . Dann
aber drehte er sich auf dem Absah herum , verschwand und fam
mit erhiztem , strahlendem Gesicht zurück ; er hatte aus dem Kel¬
ler vier verstaubte Weinflaschen geholt , von der Sorte , die der
Serr pensionierte Oberförster immer faufte . Und er wußte ge¬
wik . was gut war .

Als die Gläser aneinander flangen , schluchzte Tante Nette
Immer noch . Sie fand es zu rührend , das alles . . .

Man mußte es Olga Thudichum lassen : im Grunde steckte
doch ein guter Kern in thr , wenn sie auch ihr Mundwerk nicht
im Raume zu halten vermochte . Jedenfalls stand sie an fenem
hellen Februarmorgen des Jahres 1931 , als Holle und Bert von
der Trauung in das stille Haus der Rödersens auf der Dom
gasse zurückkehrten , mit all den anderen Klassentamerabinnen
der glücklichen Braut vor dem alten Haustor und hielt einen
gewaltigen Blumenstrauß in der Hand . Ja , es wurde ihr durch¬
aus nicht leicht , gegen ein paar aufsteigende Tränen zu fämp¬
fen , weil das Schluchzen der übrigen Gratulantinnen gefähr
lich ansteckend war . Sie schimpfte laut und träftig auf die
rührseligen Seulboien und konnte dabei ganz gut die hastige
Bewegung der Hand verbergen , die rasch den verdächtigen
Tropfen aus den eigenen Augen wischte .

Dann schritt Frau Rödersen mit dem Schwarm der schon
wieder lachenden Mädel hinter dem Brautpaar her die Treppe
hinauf , und vier oder fünf Händepaare halfen eifrig , den Tisch
für den unerwarteten Zuwachs an Gästen vorzubereiten .

Solle durfte feine Hand rühren und mußte zusehen , wie die
Mädel eifrig durcheinander liefen und der lächelnden Hausfrau
mit ihrem Uebereifer und ihrer Ausgelassenheit mehr Sorge
um das schöne Geschirr als Hilfe brachten .

Das war eine seltsame Sache , und Holle blidte immer wie
der einmal hastig auf ihre Rechte , an der nun der goldene Reif
blikte : Es war nicht leicht zu glauben , dies alles . Freilich ,
neben ihr saß Bert , und die Mädel schielten , als sie nun alle
um den Tisch saßen , oft genug zu ihm hin . Das Ergebnis fol .
cher hastigen Prüfungen war zweifellos günstig , sehr günstig
Jogar , das war in allen Gesichtern deutlich zu lesen . Und Holle
freute sich darüber .

Olga Thudichum faßte das Urteil aller nach einiger Zeit auf
thre schnoddrige Art in Worte : Bis fegt " , wandte sie sich un¬
geniert tauend an Bert , ., bis fezt finden wir Sie sehr nett
und folossal interessant , Herr Dottor Rohn . Die anderen haben

( ) Aus dem Führerhauptquartier , 27 . Januar .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Mittwoch bes
tannt :

Die große Winterschlacht an der Ostfront dauert mit unvers
minderter Stärke an und weitet sich auf neue Räume aus .

Die noch tampffähigen Teile der 6. Armee vertrallten sich
in die Trümmer der Stadt Stalingrad . Unter Aufbietung
aller Verteidigungsmöglichkeiten gegenüber pausenlosen Angrif
sen der Sowjets auf der Erde und aus der Luft binden sie die
Kräfte mehrerer Sowjetarmeen . Eine in die Stadt vorges

drungene feindliche Kräftegruppe wurde in erbitterten Kämp
fen zerschlagen .

Im Kubangebiet verliefen die eigenen Bewegungen
planmäßig . Feindliche Angriffe westlich Manytsch wurden zum
Teil im Gegenstoß abgeschlagen ,

Dem Angriff der deutschen Divifionen zwischen Manyti
und Don fegte der Feind verstärkt erbitterten Widerstand
entgegen . Weiterer Geländegewinn wurde erzielt .

Der Versuch des Gegners , den Aufbau der neuen Abwehr¬
front westlich von Woronesch zu verhindern und in diese

unter Aufbietung starter Infanteries und Panzerfräfte einzu
brechen , wurde blutig abgewiesen .

In der Schlacht am Ladogafee wurden starte Bans
zer und Infanterieangriffe , die sich an einer Stelle zehn , an
einer anderen Stelle achtmal wiederholten , von unseren Trups
pen unter schwersten feindlichen Berluften abgewiesen . Ein
jelne fleinere Einbrüche wurden im sofortigen Gegenstoß be
reinigt .

Die Luftwaffe entlastete die Verbände des Seeres durch
zahlreiche Angriffe auf Truppenbereitstellungen und rüc
wärtige Berbindungen des Feindes .

Jagdverbände schossen in fünf Tagen üblich bes Laboga
Jees 97 sowjetische Flugzeuge bei nur einem eigenen Bers
luft ab .

In Nordafrita nur Spähtrupptätigkeit . Schnelle deutsche
Kampfflugzeuge zersprengten in Tunesten motorikerte Abtei
lungen des Feindes und vernichteten oder beschädigten auf
einem Flugftüßpunkt eine größere Anzahl abgestellter Bom
benflugzeuge . In den Gewässern von Algier wurde ein großes
feindliches Transportschiff in Brand geworfen .

Eichenlaub für Oberleutnant Michael
0 Berlin , 28 , Januar .

Der Führer verlieh bas Eichenland zum Mitterkreuz des Ghernen
Kreuzes dem Oberleutnant d . N. Georg Michael , Bataillons¬
führer in einem Panzergrenadier - Regiment , und fandte ihm folgendes
Telegramm : In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einfahes
im Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 187 .
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler . "

Georg Michael wurde am 10. Dezember 1917 in Hamburg , wo er
noch heute wohnt , als Sohn eines Rorvettenfapitän a . D. geboren .

Tapfere Goldaten mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 28 . Januar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an e -
neralmajor Richard von Reuß , Kommandeur einer Infanterie¬
Division ; Oberst Gerhard Lindemann , Kommandeur eines Gre
nadier -Regiments ; Hauptmann Berthold Gamer , Abteilungskom¬
mandeur in einem Artillerie - Regiment ; Hauptmann Karl Best
mann , Abteilungskommandeur in einem Panzer - Regiment ; Ober¬
leutnant b . St. Hans -Erich Herwig , Kompantechef in einem Gre
nabler -Regiment .

Richard von Reuß wurde am 23 . November 1896 als Sohn eines
Oberst in Bromberg geboren , Gerhard Lindemann am 2. August 1896
als Sohn eines Oberlandesgerichtsrats in Berben an der Aller ,
Berthold Gamer am 27. März 1914 als Sohn eines Hauptlehrers
in Heidelberg , Karl Lestmann am 20. Juft 1915 als Sohn eines
laufm . Direktors in Berlin , Hans -Erich Herwig am 24. September
1913 als Sohn eines Vers . - Oberinspektors in Dolts , Kreis Pyriz
in Pommern .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Buft¬
waffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant 28 ein¬
reich , Staffeffapitän in einem Kampfgeschwader . Helmut Weinreich
wurde am 24 . September 1917 in Lenzen , Krets Elbing , geboren .

natürlich nicht den Mut , das zu fagen . Ste wissen nämlich gang .
genau , daß ich es sowieso getan hätte und warten schon lange
darauf . Nachher wird mir dann erklärt werden , ich hätte mich
wieder mal unpassend benommen . Aber das macht nichts . Die
Hauptsache ist , daß Sie ein so netter Mensch bleiben , wie es
den Anschein hat , und daß wir später von der Bolle teine Kla
gen über Ste hören . Das wäre sehr unflug von Ihnen ; denn
wenn wir Mädel uns untereinander auch manchmal beißen und
haden , in der Not halten wir zusammen wie Bech und
Schwefel , und wehe dem Mann , der eine von uns nicht genau
so glücklich macht , wie er es versprochen hat ! Er bekommt unsere
Rache zu fühlen . Hab ich recht , Mädel ? "

Bert hatte Not , sich vor den drohenden Fäuften zu retten ,
die sich ihm jekt warnend von allen Seiten entgegenredten .

Aber ich hab ihr ia noch gar nichts getan " , flehte . er
lachend .

Olga machte eine große Armbewegung über den Tisch hin .
„ Er hat recht . Gebt Frieden , Mädel ! Jedenfalls find Sie ge
warnt , Herr Doktor . So , und auf die Aufregung hin tönnte
ich gut noch ein bißchen Kaffee und eine bißchen viel Kuchen
vertragen .

3wei Stunden später marschterte die ganze Gesellschaft fröh
lich zum Bahnhof . Selbst Frau Röderfen war so aufgeräumt ,
daß fie die vierzehn Tage , die sie nun von ihrem Kinde ge =
trennt sein sollte , vergak .

Auf dem Bahnsteig stand , ein warmes Lächeln in den Augen ,
Direttor Groß . Solle war feltg , daß so viele gute Menschen an
threm Ehrentage threr gedachten , und als der Zug fich in Be¬
wegung setzte , winfte fie lange , lange , bis der Bahnhof mit der
grüßenden Gruppe ihrem Blid entschwand . Nun laa das neue
Leben vor thr . . .

Weit taten sich die Tore vor Holle auf , und an der Seite
Berts sah ste Tage tommen , die voller Licht waren . Ein
Rausch der Freude war es , in dem sie dahinschritt , nun ganz
nahe dem Manne , auf den thre Sehnsucht gewartet hatte , ganz
eins mit ihm . Seine Sorge und Liebe umgab ste mit stiller
Wärme , und manchmal ward ihr bang bei dem Gedanken , daß
bies die Erfüllung , der Gipfel alles menschlichen Glüdes set ,
und daß sein Maß . Jchon jetzt bis zum Rande gefüllt . nun
feinen Tropfen mehr fassen tönne .

Aber es war eine stille Kraft in Bert , von der eine tiefe
Ruhe zu ihr tam . So ging fie offenen Auges an seiner Seite
und sah die Welt mit seinen Bliden .

Die Größe Berlins , sein hastendes Leben verwirrte Rte und

nahm ihr den Atem . Aber Bert zeigte ihr nicht nur das Ant¬
lih der Weltstadt , in das die Geschichte ihre gewaltigen Runen
geschrieben hatte . Ste sah auch alle Schatten . Da war der

Sunger nach Arbett , der in hoffnungslosen Gesichtern von Män¬
nern stand , die vom frühen Morgen an die Straßen durch

wanderten , um vielleicht doch einmal bei irgend einer kleinen
Gelegenheit als Erfte zur Stelle zu sein . Da lungerte auf den
Bänken der Parkanlagen eine Jugend herum , die seit dem leg¬
ten Schultag feine Pflicht , teine Aufgabe , fein Ziel mehr
tennengelernt hatte , und die sich ihre Groschen vom Arbeitsamt

Bet Tages - und Nachtvorstößen in bie befehten Westgebiete
verlor der Feind neun Flugzeuge . Cinzelne feindliche Bomber
flogen in der vergangenen Racht unter Verlegung schweizeris
schen Hoheitsgebietes in Süddeutschland ein , ohne jedoch Bom¬
ben zu werfen .

Cine Safenstadt an der Südostküste Englands und eine
Ortschaft im Südosten der Insel wurden am gestrigen Tage mit
Bomben schweren Kalibers angegriffen .

Feindlicher Angriff in Tunesien abgeschlagen
( Rom , 27 . Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Mittwoch hat fol
genden Wortlaut :

In West Tripolitanien beschränkte Gefechtstätigkeit
von motorisierten und Panzereinheiten .

Ein von Panzern unterstützter Angriff sowie Vorstöße von
Banzerstreitkräften gegen unsere Stellungen im Abschnitt
Zunesien wurden abgewiesen .

Unsere Jäger zerstörten ein zweimotoriges amerikanisches
Flugzeug im Lufttampf . Weitere vier abgestellte Flugzeuge
wurden von deutschen Jägern bei einem erfolgreichen Angriff
auf einen Flugplag des Gegners in Brand geseht . Italienische
Kampflugzeugverbände griffen zu wiederholten Malen die An¬
lagen von Bone an

3m westlichen Mittelmeer erzielte eines unserer Torpedo .
flugzeuge bei einem fühnen Nachtangriff Torpedotreffer auf
einem im Geleitzug fahrenden Dampfer mittlerer Größe .

Am 26 . Januar nachmittags sowie in der vergangenen Nacht
versuchten feindliche viermotorige Flugzeuge Einflüge auf
Messina . Die Fliegerabwehr verhinderte die Angreifer am
Angriff auf die Stadt und zwang sie , ihre Bombenlast ins Meer
oder in die Umgebung zu werfen . Die Schäden sind nicht schwen
Zwei der Flugzeuge wurden im Fener der Artillerie getroffen
und stürzten ab , das eine öftlich von San Ranieri , das andere
westlich von Bellaro .

Heute morgen überflog turz vor dem Morgengrauen ein
Flugzeug Neapel und warf aus sehr großer Höhe einige
Bomben , die bel Torrebel Greco niederflogen . Zwei Bauerns
häuser wurden getroffen , zwei Berlegte unter der Bauern .
familie wurden gemeldet .

Cines unserer Flugzeuge ist nicht an leinen Stützpunkt zu
rückgekehrt .

Zwei Ritterkreuzträger gefallen
() Berlin , 28 . Januar .

An der Ostfront fel der Oberleutnant und Staffellapitän Hans
Rarl Sattler , ein hervorragender Sturzlampfflieger , dem der
Führer im Februar 1942 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver¬
leben hatte .

Bei den Schweren Kämpfen im Often fiel am 12 . Januar als
Kommandeur eines SS - Panzergrenadier -Regimentes der in Klagen¬
furt wohnhafte 66 . -Obersturmbannführer Harry Polewacz .

Nationalchina verfügt über eine moderne Armes
0 Iotto . 28 . Januar .

Die Nationalregierung in Nanting hat in den
bret Jahren thres Bestehens bereits eine große moderne
Armee aufgebaut fowie eine Flotte von mehr als 16 Kriegs
schiffen , 86 Kanonenbooten und sechs Vermessungsschiffen ge¬
faffen . Wie die Presseabteilung des japanischen Heeres bes
fanntgibt , verfügt die chinesische Nationalregierung jekt über
42 Divisionen , vier unabhängige Brigaden und dreizehn un
abhängige Armeekorps , während in Nordchina zwölf Armee
torps und acht unabhängige Armeekorps stehen . Alle sind mit
modernen Waffen ausgerüstet .

( Giner Bondoner Meldung von Aftonbladet " zufolge haben die
britischen Behörden in Tripolts als eine ihrer ersten Maßnahmen
bie Jubengeseße , ble von den Italienern erlassen worden sind , wieder
aufgehoben .

() ie aus Kairo gemeldet wird , teilte der ägyptische Gesundheits¬
minister mit , baß in den Häfen Port Saib und Suez einige
Fälle von Best festgestellt worden seien .
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zur Heit Aurich . Berlagsleitung : Prokurist Wilhelm Tews . .
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holte , um fe in schlechten Zigaretten anzulegen oder sie im
Kartenspiel zu vertun . War das Geld verbraucht , so verdösten
fte träge die Rett , oder es tam ein schon Berlorener und lockte
von einem Wege her , der abwärts führte . Was tat ' s ! Dies -
Leben hatte ja teinen Sinn .

Solle fror . Gibt es denn gar feine Silfe ? " fragte fie Bert
voll . tiefen Erbarmens .

Bert hob die Schultern und sagte nichts . Aber am Abend
führte er sie in ein fleines , fehr bescheidenes Lokal , in dessen
Hinterzimmer , einem schmalen , langgestredfen Raum , etwa
breißig junge Leute , die meisten in abgetragener Kleidung , bei .
sammenfaßen .

Als die beiden den Raum betraten , grüßte Bert mit er¬
hobenem Arm . Solle sah , daß er feinen von den fungen Män¬
nern tannte . Mit einem von ihnen wechselte er ein paar turze
Worte , und dann sak er unter ihnen als einer der ihren .

Ein tiefes Wundern war in Holle . Was war es , das ihn
und die anderen als eine stille , unausgesprochene Gemeinsam¬
feit umschloß und miteinander verband ? Die jungen Männer
waren wie fene , die sie ohne Zwed und Ziel draußen hatte den

Tag totschlagen sehen . Und doch war es anders hier . In

weffen Augen fte auch schaute : Da war teine Hoffnungslosigkeit ,
tein müdes Verzichten . Da war Glaube , Ingrimmiger Wille ,

unbeugfame Soffnung . Da war ein Leuchten beim Klang eines
Namens , der fte aneinander band .

An diesem Abend fand Holle lange Zeit feinen Schlaf . War
dort die Hilfe , nach der alle Not schrie ? . . .

Sie fuhren weiter . Nach Dresden , Leipzig , München . Holle
war erfüllt von all dem Neuen , das ste sah . Aber an ihrem
legten Tag in München erreichte Bert ein Schreiben des Aus¬
wärtigen Amtes , das thn rief . Ste padten und fuhren nach
Berlin zurüd , und am Morgen des nächsten Tages machte Bert

sich auf den Weg .

Als er zum Hotel zurückkehrte , war er ernst und voller Ge¬

danken . Er setzte sich und zog Holle an feine Seite .
Was soll ich tun , Holle ? Ich habe nicht geglaubt , daß es

biesmal so schnell gehen würde . Die persische Regierung for¬
dert mich an . Es handelt sich um sehr umfangreiche Arbeiten
am Nordrande der Salzwüste Kewir . Bodenuntersuchungen ,
Straßen - und Brunnenbauten und ähnliches . Der Auftrag ist

nicht nur eine Auszeichnung : Er bringt auch viel Geld ! Es ist

schließlich mein Beruf , und wir beide müssen davon leben . Es
bleibt mir teine Zeit , mich lange zu besinnen . Bis heute nach¬
mittag muß meine Antwort im Auswärtigen Amt sein . "

Holle stürzte aus allen Himmeln . Die Zukunft war in die¬
fen Tagen weit , weit fortgerückt . Nur in der Gegenwart hatte
fie gelebt . Nun tam das Leben , der Zwang des Alltags , und
griff roh in all die helle Sorglosigkeit hinein .

. . Und Deutschland hat noch immer teine Arbeit für Dich ? "

fragte ste letse .

Bert schüttelte den Kopf . Ich habe gefragt . Umsonst . "
(Fortsetzung folgt . )



Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,

und zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Unteroffizier
Christoph Kuhlmann , Westersander ; mit dem Eisernen

Kreuz zweiter Klasse : Gefreiter Adolf Erdmann , Moor

Husen ; Matrosengefreiter Hinrich Carls , Westermarsch II ;

Gefreiter Dirt Kannegieter , Sagerwilde ; KanonierKanonier

Karl Jürgens , Osterupgant ; Obergefreiter Meine de
reese , Boefzetelerfehn ; Gefreiter Theodor Deters ,

Westrhauderfehn ; Obergefreiter Johann Schöning , Völlen .

Aus ostfriesischen Sippen

Britenterror mordet Frauen und Kinder
Acht Tote und ein Vermister als Opfer eines neuen Angriffs feindlicher Flieger auf Emben

In den Mittagsstunden des Mittwoch flogen stärkere feind
liche Luftstreitkräfte im Schutze der für den Angreifer günstigen ,
aufgerissenen Wolfendede das nordwestdeutsche Küste na
gebiet an . Dabei tam es erneut zu einem Terrorangriff auf
Die Stadt Emben , Ein fleinerer Verband feindlicher Bom

ber warf eine Reihe von Sprengbomben in ein reines
Wohnviertel , in dem ein größerer Wohnblock zerstört und
zahlreiche Wohnungen mehr oder minder start beschädigt wurs
ben . Leider find unter der Zivilbevölkerung auch acht Tote ,
zu beklagen . Eine Person wurde bis zur Ausgabe dieser Mel .

Gedung noch vermißt . Elf Personen wurden verlegt .

wurde am 24 . Januar Witwe Hilfeaotz . 88 Jahre alt
Coordes , geborene Schnau , in Burlage . Die Hochbes
tagte hat ihr arbeitsreiches Leben tapfer gemeistert .

In Möhlen warf fonnte am 26 . Januar Witwe Grietje
Tirrel in förperlicher und geistiger Frische ihren 84.
burtstag feiern .

Steuerliche Behandlung der Ausfallbergütung
() Wenn in einem gewerblichen Betrieb unvermeidbare Arbeits¬

ausfäffe eintreten , wird nach der Verordnung über Ausfallvergütung
ben Arbeitern und Angestellten eine Entschädigung für den Verdienst¬
ausfall gewährt . Die Arbeitsaufälle können auch dadurch entstehen ,
daß infolge von Verkehrsstörungen oder Schneeverwehungen die Ar¬
beitsstelle nicht rechtzeitig erreicht werden kann . Die Ausfallvergütung
beträgt 60 vom Hundert des Unterschiebs zwischen dem tatsächlich er¬
zielten Arbeitsentgelt und dem ohne den Arbeitsausfall vorgesehenen
Arbeitsentgelt . Für Arbeiter oder Angestellte , die der Steuergruppe II ,
III oder IV angehören , beträgt die Ausfallvergütung 80 vom Hundert
des Unterschieds . In der Deutschen Steuer -Zeitung " wird largestellt ,
daß die Ausfallvergütung für die Lohnsteuer als steuerpflichtt¬
ger Arbeitslohn , für die Sozialversicherung als Entgelt gilt . Der
Unternehmer hat in der Lohnsteuerbescheinigung und in die Quittungs¬
farte den Arbeitslohn einschließlich der Ausfallvergütung einzutragen .
Eine Lohnfummensteuer hat er für die Ausfallvergütung nicht zu ent
richten . Die Ausfallvergütung wird auf Antrag vom Arbeitsamt
erstattet .

3m .otz . Wenn Lebensmittelfarten nicht beschriftet find
mer wieder wird die Feststellung gemacht , daß Kaufleute ,
Schlachter , Bäcker usw . Lebensmittelfarten beliefern , die nicht
mit dem Namen des Inhabers versehen sind . Wie das Ernäh
rungsamt mitteilt , ist dies der lette Hinweis und zus
gleich die letzte Warnung . Jede Karte , die unbeschriftet beim
Ernährungsamt oder einer Kartenausgabestelle zur Vorlage
tommt und schon beliefert ist , wird angehalten . Zuerst wird
der Verkäufer festgestellt , dann werden sowohl Verkäufer als
auch der Karteninhaber oder der Haushaltsvorstand be .
straft Die Beschriftung hat mit Tinte zu erfolgen , da
wiederholt Radierungen festgestellt worden find .

Preisauszeichnung nach 100 Gramm beim Fleischer er .
wünscht . Der Reichswirtschaftsminister hat den Reichsinnungs
verband des Fleischerhandwerks darauf hingewiesen , daß eine
Preisauszeichnung für den Verkauf von Fleisch und
Wurst auf der Basis von 100 Gramm erwünscht , eine Aus
zeichnung über 500 oder 125 Gramm dagegen nicht erwünscht
sei . Der Minister zieht damit die Folgerung aus der Eintei
lung der Fleischfarten mit ihren Abschnitten zu 50 Gramm .

O Sagdzeiten verlängert . Der Reichsjägermeister hat die
Jagdzeit für weibliches Rotwild und Rotwildkälber beiderlet
Geschlechts im Jagdjahr 1942 - 43 bis zum 28 . Februar 1943
verlängert , während sonst die Schonfrist bereits am 1. Februar
begann . Die Verlängerung . gilt jedoch nicht für das Hochge¬
birge und seine Vorberge .

O Jugendarrest fommt nicht ins Schulzeugnis . Die Ver
hängung von Jugendarrest ist teine Strafe , son
dern ein Erziehungsmittel . Sie wird weder im Strafregister
noch in den polizeilichen Führungslisten vermerkt . Der Reichs .
erziehungsminister ersucht daher , auch davon abzusehen , in die
Schulzeugnisse Vermerke über die Verhängung von Jugend¬
arreit aufzunehmen .

otz . Wann finden die Stutbuchaufnahmen statt ? Die Ein¬
tragungen für das Stutbuch erfolgen im Kreise Wittmund
am 15 . Februar : Strudden 8. 30 , Gödens 15 Uhr ; am 16 . Fe¬bruar : Wittmund 8. 30, Altfunnirsiel 15 Uhr ; am 17. Februar :Esens 9 Uhr ; am 18. Februar : Westerholt 9 Uhr . Im Kreise
Norden am 18. Februar : Dornum 15 Uhr ; am 19. Februar :Norden 9 Uhr ; am 23. Februar : Wirdum 15 Uhr ; am 24. Fe .bruar : Pewsum 8. 30 Uhr . Für Dornum sind 75 Stuten , Nor¬den 130 , Wirdum 45 und Persum 110 Stuten angemeldet . Fürdie Stutbucheintragungen im Kreise Aurich liegen folgendeAnmeldungen vor : Georgsheil 95 , Aurich 100 , Ogenbargen 60,Riepe 45 , Aurich -Oldendorf 65 , Bagband 90 , Süllenerfehn 65und Timmel 40 Stuten . Die erstgenannten Termine finden
vom 23 . bis 26. Februar , die letzten Anfang März statt .
Norden

otz . Schöne cicielische Heimat . Auf einem Gemeinschaftssabend der NS . - Frauenschaft , Ortsgruppe Norden Ekel ,am Mittwoch zeigte Kreisbildstellenleiter Klafffe die schöneostfriesische Heimat in tünstlerisch gut gesehenen Lichtbildern ,die großen Beifall fanden . Der gut gelungene Abend erhieltseine besondere Note durch die Verleihung von Mütterehren¬freuzen , die Parteigenosse Otten vornahm .
otz . Für die Soldatenfamilien hat die Wehrmacht in demSause Hindenburgstraße 116 eine Beratungs - undBetreuungsstelle eingerichtet . SprechstundenSprechstunden sind Montags ,Mittwochs und Freitags .
stz . Sammelergebnisse wie noch nie . Die Sammelergebnisse vom letzten Gaufpendentag , die iezt bekannt werden , zeigen ganz hervorragende Summen , die alle weit über den Ersgebnissen des Vorjahres liegen . Norden steigerte dieSumme um rund 6000 Reichsmart auf 26 660 . 10 Reichsmart ,die Ortsgruppe Marienhafe brachte 3520 Reichsmart zusammen . In der Ortsgruppe Bybelsum wurden 2740Reichsmart zum Gauspendentag gespendet , das ist ungefährdas Doppelte vom vorigen Jahre . Allein in der von feindlichen Fliegern schwer betroffenen Ortschaft Twizlum wur¬den 870 Reichsmart gesammelt . An hervorragender Stellesteht mit einer größeren Summe , wie immer , die Niederemsische Deichacht .

oth . Viele Gewinne bei den grauen Glüdsmännern . In derlegten Zeit sind wieder viele Gewinne bei den grauen Glücks¬männern in Norden gezogen worden . In zwei Fällen wursden 50 Reichsmark gewonnen . Ein anderer Loskäufer gewannsogar 500 Reichsmart , die vom Depothalter sofort ausgezahltwurden .

Ein fleiner goldner Ning "
otz. Es geht in diesem Film aus der Hamburger Hafenwelt umeine gewisse reizende Molly Bickelbein , die Dirigentin einer echt originalen Hamburger Damenkapelle . Um diesen schmetternden Damenchorgruppiert sich auch die etwas verwickelte , mit vielen Vätern in geistigerund leiblicher Hinsicht reich gesegnete Handlung . Da ist erstens derBasicrpin elfabri ant Hummel and zweitens der Direktor Bohnenstengelbom Glatten Aal " , die beide in berechtigtem Stolz auf die hübscheMolly die Baterwürde auf sich nehmen wollen , trozdem sie es nichtsind, wie die Pflegemutter Melusine den vermeintlichen Bätern schließlich mitteilen muß . Das alles steigert nur die Verwirrung und er¬gibt außerdem schallende und knallende , manchmalFilmpointen , bis sich die Verstrickung löst und auf der Habenseite derwirkliche Vater der Molly erscheint. Ende gut, alles gut! Hummel,Hummel mit Humor ! Molly spielt auf und Hummels Tochter bekommtnebenbei auch noch den ihr zugedachten und vom Bater gewünschtenGatten . (Norder Lichtspiele.) Karl Hermann Brinkmann .

- etwas banale

otz . Auch dieser neue Angriff britischer Bomber auf unsere
alte Seehafenstadt traf wieder ein reines Wohnviertel , das am
Rande der Stadt weitab von jeglichen militärischen
und wehrwirtschaftlichen Anlagen liegt . Ster
wurde ein Wohnblod einer Siedlung durch Bolltreffer zerstört .
Mehrere Bomben sind neben der Straße ins freie Feld gefallen ,
wodurch umliegende Häuser Schaden erlitten . Churchills Terrors
spezialisten mag es zum traurigen Ruhme gereichen , daß ste
hier einige Arbeiterfamilien getroffen haben , die teilweise bes
reits vorher zweis und sogar dreimal bombengeschädigt waren
und hier eine neue Wohnstätte gefunden hatten . Leider sind

auch diesmal wieder Opfer zu beflagen . Unschuldige Frauenund Kinder , darunter eine Wöchnerin mit einem
Säugling , sind bei diesem heimtüdischen Angriff hingemordet worden .

Kaum daß das Flatfeuer verstummt und das Brummen der
Feindflieger abgeflungen waren , sekte bereits die Nachbar .
[ chaftshilfe ein und versuchte Verschüttete zu bergen . So .fort wurden durch den örtlichen Luftschutzleiter und durch die
Kreisleitung alle Silfsmaßnahmen eingeleitet . Einsat
und Sanitätstrupps der Luftschukpolizei bargen mehrere Ber
schüttete , leider darunter auch einige tote Frauen und Kinder .
Berlekte wurden sofort ärztlich behandelt . Für das Wohl der
Betroffenen wurde durch die NSV . und die NS . -Frauenschaft in
einer nahe gelegenen Wirtschaft gesorgt . Schon bald saßen sie
bet einem träftigen Mittageffen . Die zuständige Ortsfrauen¬
schaftsleiterin war mit ihren Selferinnen um alle sehr bemüht .
Obdachlosen wurden durch das Quartieramt neue Unterkünfte
zugewiesen . Bereits , furze Zeit nach der Entwarnung waren
schon Handwerfer zur Stelle , um Dächer und Fenster von be¬
schädigten Häusern instand zu setzen .

So bitter das Los der betroffenen Volksgenossen ist - grö
Ber ist ihre Kraft , die das harte Schicksal ungebrochen trägt ,
und die noch gestärkt wird durch die betreuende Fürsorge , die
allen Betroffenen durch die Hilfe der Partei und der Nachbarn
zuteil wurde . L .

Ansprüche auf Ehestandsdarlehen verfallen nicht
Ein neuer Ministererlaß verfügt Sicherung des Heimes für Witten und Verlobte Gefallener

) Auch für die jungen Soldatenehen , soweit ste schon geschlossen
oder doch ernsthaft beabsichtigt wurden , wird die Gründung einer
eigenen Haushaltung durch Staatshilfe gewährleistet , sofern ein Kind
aus der Verbindung hervorgegangen ist . Geschieht dies für die Dauer
durch die Hinterbliebenenversorgung , so erfolgt es anläßlich ber eigent
lichen Gründung des Heimes durch die Gewährung von Ehestandsdar
lehen , die seit einiger Zeit ausdrücklich auch für die Witwen und Ver¬
lobten von Gefallenen und bei besonderem Einsatz Verstorbenen er¬
möglicht wurden . Voraussetzung ist , daß ein Kind aus der Verbin
dung hervorging oder erwartet wird und daß die Witwe oder Verlobte
sich eine eigene Wohnung einrichten will . Der Nachweis , daß
das Kind aus der Verbindung der Verlobten hervorgegangen ist, gift
ohne weiteres als erbracht , wenn die Verlobte und ihr Kind das Recht
zum Tragen des Namens des Gefallenen erhalten haben .
Der Reichsfinanzminister hat , wie uns an unterrichteter Stelle erklärt
wird , die Beobachtung gemacht , daß Ehestandsdarlehen auf dieser Basis
bereits in recht erheblichem Ausmaß an Witwen und Verlobte Ge
fallener und Gleichgestellter gegeben werden konnten . Der Minister hat
nun eine Reihe weiterer Bergünstigungen hierzu geschaffen , die in
einem wichtigen Teil überhaupt allen jungen Ehepaaren , die während
des Krieges geheiratet haben , zugute kommen .

schnellere Erlebigung . Ferner ist die allgemeine Friedens
regelung , wonach Ehestandsdarlehen in jedem Fall bis ein Jahr , bek
einem Kind bis zwei Jahre und bei zwei Kindern sogar bis drei
Jahren nach der Eheschließung noch beantragt werden können , nun auch
den Witwen und Verlobten Gefallener und Gleichgestellter zugestanden
worden . Bei Verlobten tritt an die Stelle des Tages der Eheschlie
ßung der Tag der Geburt des ersten bzw . ältesten Kindes des Ge¬
fallenen .

Während bisher der Minister selbst sich die Entscheidung über die
Anträge von Witwen und Verlobten Gefallener vorbehtelt , hat er nun¬
mehr die Finanzamter ermächtigt , Ehestandsbarlehen von sich
aus auch in diesen Fällen zu gewähren . Das bedeutet eine

Emden

otz . Violinvirtuofin Ella Kasteliz erfreut die Wehrmacht .
Im Rahmen der Wehrmachtbetreuung findet heute
um 17 Uhr im Wirtschaftsraum der Kaserne an der Adolf¬
Hitler -Straße vor geladenen Gästen ein Konzert der Bio
linvirtuosin Ella Kasteliz statt , die Werfe von Schubert ,
Bruch , Strauß , Bartint und Paganini zu Gehör bringen wird .
Begleitet wird sie am Flügel von Dr . Lothar Jansen .

Beer

ota . WHW . - Beranstaltung der Wehrmacht . Am 2. und 3 .
Februar stellt sich die Wehrmacht wieber in den Dienst des
Winterhilfsmerts . „ Melodie und Rhythmus " bringen
diese beiden Abende , die das gesamte Musikkorps und die be
fannte „ Goldene 13 " gestalten . Erna Reinshagen Alt .
haus hat sich dem guten Zwed zur Verfügung gestellt , ste wird
Operettenlieder zum Vortrag bringen . Der Vorverkauf hat be¬
reits begonnen .

otz . Wer hat etwas verloren ? Auf dem Fundbüro in Leer
lagert eine große Anzahl Gegenstände , die auf Abholung durch
ihre Eigentümer warten . Es ist alles vertreten : Herrenhilte
und Handschuhe , Damenschirme , Ledergürtel , Füllhalter , ver
schiedene Herren - und Damenfahrräder und eine Anzahl Geld .
börsen mit Gnhalt , selbst awet Roffer mit Bekleidungsstüden ,
die im Monat Dezember 1942 abgegeben wurden , find bisher
nicht abgeholt worden .

otz . Das Nest eines Einbrechers ausgehoben . Vor einigen
Tagen wurden einer Kriegerfrau in Hesel , Kreis Leer ,
fünf Hühner gestohlen . In der gleichen Nacht war einem ans
deren Einwohner des Dorfes ein Schaf entwendet worden . Es
gelang nunmehr , den Dieb in Holtlander Nüde ausfindig zu
machen . In der Wohnung des Einbrechers , der die fünf Süh¬

Es wird verdunkelt von 17 Uhr bis 7. 45 Uhr

ner bereits auf seiner Arbeitsstelle in Emden verkauft hatte ,
fand man nicht nur das enthäutete Schaf , sondern auch sonsti
ges Diebesgut , das sich dieser Voltsschädling im Laufe der
vergangenen Monate beschafft hatte . Die gestohlenen Hühner
fonnten der Eigentümerin wieder zugestellt werden .

otz . Holländer mißbraucht das Gastrecht . Viele holländische
Staatsangehörige haben bei uns Lohn und Brot gefunden . Die
meisten von ihnen erkennen dies dankbar an und benehmen sich
dementsprechend . Es gibt aber auch andere , die das ihnen ge
botene Gastrecht mißbrauchen . So auch in Jübberde bei Re
mels . Hier störte ein Holländer das Beisammensein junger
Mädchen in ungebührlicher Weise . Ihm wurde eine scharfe Ab¬
fuhr zuteil und die Angelegenheit der Polizei übergeben .

otz . Jahresappell . In Otthauderfehn hielt die Krie
gertameradschaft ihren Jahresappell ab . Kameradschaftsführer
Reiners gab nach Begrüßung einiger auf Urlaub befind
licher Kameraden einen Rücblid auf das verflossene Jahr .
Nach Entlastung des Kassenführers wurden die bisherigen Bei

schloß nach einem Ausblid auf das tommende Jahr in übliches
ratsmitglieder und Blodwarte wie bisher ernannt . Der Appell

Weise .

Wittmund

otz . Anerkennung für unsere Frauen . Bet der Kreisfrauen¬
schaftsleiterin des Kreises Wittmund ging dieser Tage ein von
dem Kreisleiter und der Kreisfrauenschaftsleiterin in Bremen
unterzeichnetes Dantfchreiben folgenden Inhalts ein :

Durch den vorbildlichen Einsatz Ihres Kreises bei der Löffel¬
spende ist es uns gelungen , unseren Verwundeten und Genesen
den zu Weihnachten eine große Freude zu machen . Der Einsa
Ihrer Frauen ist so fabelhaft , daß wir Sie bitten möchten, allen ,
die so fleißig gesammelt und gebaden haben , unfere größte An¬
erkennung und den herzlichsten Dant auszusprechen . " Wie wir
dazu erfahren , tonnten nicht weniger als 618 Kilogramm Ge
bad , das an die einzelnen Bazarette verteilt wurde , nach Bre¬
men geschickt werden .

otz . Brächtiges Sammelergebnis . Die Aufrufe zuz gau¬
eigenen Sammlung am letzten Sonntag baben ein über Erwar¬

Nun hängt es aber während des gegenwärtigen Krieges sehr oft
von Zufälligkeiten ab , ob ein junges Ehepaar , eine Witwe oder Ver¬
lobte mit ihrem Kind eine Wohnung findet und diese Wohnung einrich
ten kann . Daher fann während des Krieges auch nicht verlangt werden ,
daß der Antrag auf Gewährung eines Ehestandsdarlehens binnen
einer bestimmten Frist gestellt wird . Der Minister hat deshalb den
Gedanken , daß während des Krieges die Antwartschaft auf ein Ehe¬
standsdarlehen nicht durch Fristablauf verloren gehen darf , in einem
neuen Erlaß zum erstenmal flar ausgesprochen . Er gilt nicht nur für
Witwen und Verlobte Gefallener , sondern auch für alle jungen
Ehepaare , die während des Krieges geheiratet haben und denen
die Einrichtung eines eigenen Hausstandes gegenwärtig nicht möglich
ist . Wie aus dem Reichsfinanzministerium noch flargestellt wird , gelten
die Bestimmungen über Chestandsdarlehen für Witwen und Verlobte
Gefallener und Gleichgestellter finngemäß auch für die Gewährung von
Einrichtungsdarlehen und Einrichtungszuschüssen für Angehörige der
Landbevölkerung .

ten startes Echo gefunden , das sich am deutlichsten in dem ge =
waltigen Spendeaufkommen in unserem Kreise in Höhe von
25150 Reichsmart zeigt . Gegenüber dem Vorjahre wurde
eine Steigerung von rund 50 vom Hundert erzielt .

otz . Gemeiner Diebstahl . Langfinger statteten der Kreis .
berufsschule einen Besuch ab . Sie brachen in eine ver¬
schlossene Kammer ein und entwendeten an einer fahrbaren
Trage und einem Fahrrad die gesamte Gummibereifung . Wei¬
ter nahmen die Burschen verschiedene Werkzeuge mit .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Ortsgruppe Boltentor . Freitag 20 Uhr im Reichshof " er¬

weiterte Mitgliederversammlung . - Ortsgruppe Wolthusen . Freitag
20 Uhr bei Mundt .

-

Aurich . Ortsgruppe Schirum . Freitag 19 Uhr bei Gastwirt Fleßner .
Ortsgruppen Westerende und Bangstede . Freitag 19 Uhr bel Ger¬
mann , Westerende . Ortsgruppe Walle . Freitag 19 . 30 Uhr bet
Reimers . NSKK . -Sturm 14 / M 63 . Freitag , 19 . 45 Uhr bet
Brems Garten antreten . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauen¬
werk Sandhorst . Freitag 20 Uhr bei Jürgens . NS . - Frauen¬
schaft / Deutsches Frauenwerk Wallinghausen . Freitag 19. 30 Uhr
bet Böning . ØJ . Standort Ludwigsdorf , Ihlowerfehn . HI ,
BDM . , BDM . - Werk , JV . und JM . Sonnabend 8. 30 Uhr bet
der neuen Schule tn Ihlowerfehn . 3 . , Gef . 16/191 Walle .
Heute 19 . 30 Uhr bei der Schule in Walle . BDM . Gruppe
16/191 . Heute 19 . 30 Uhr für Walle , Ertum und Georgsfeld
Dienst Schule Walle . 03 . Gef . 15/191 Riepe . Heute 19 . 30 Uhr
Schule Riepe .

-

-

Norden . Ortsgruppe Norden -Westgaste . Freitag 20 Uhr ,, , Börse " , Mit¬
gliederappell für alle Parteigenoffen und Parteigenossinnen sowie die
Angehörigen der Gliederungen . Ortsgruppe Hage . Arbeitstagung
der Politischen Leiter und Führer der Gliederungen Freitag 20 Uhr
bet Martini . Winterhilfswerk des Deutschen Volfes Ortsgruppe
Süderneuland . Ausgabe der Wertgutscheine an Betreute Freitag 15
Uhr im Frauenschaftsheim . 03 . Grf . 21/251 Martenhafe .
Sonnabend 9 Uhr beim HJ . - Helm .

--

Wittmund . BDM . 27/191 . Schaften 1 und 2 heute 19 . 30 Uhr mit
Nähzeug und diden Stoffreften bei der Schule Burhafe .

Beer . Ortsgruppe Neermoor . Freitag 19 . 30 Uhr bei van Lengen .

Was der Rundfunt am Freitag bringt

Reichsprogramm . 12 . 40 bis 14 Uhr : Werkpausenkonzert . 15 bis 15 . 30
Uhr : Volksmusik des Rhein -Main - Gaues . 15 . 30 bis 16 Uhr : Kam¬
mermusit . 16 bis 16 . 30 Uhr : Konzertmusit . 16 . 30 bis 17 Uhr :
Unterhaltungsmufit . 19 bis 19 . 15 Uhr : Wehrmachtvortrag : Unsere
Luftwaffe . 19 . 20 bis 19 . 35 Uhr : Frontberichte . 20 . 15 bis 21 Uhr :
Neue Musik für Blasorchester . 21 bis 22 Uhr : Neue Unterhaltungs¬
mufit .

Deutschlandsender . 20 . 15 bis 21 Uhr : „ Vom ewig Deutschen " : Die
Fahne des Reiches . 21 bis 22 Uhr : Musikalischer Spiegel der Zeit .

Das zeitgemäße Rezept der NG . -Frauenschaft
Borree - Kartoffeltlöße mit Sauerkohl . Einhalb Kilogramm Porree

zubereiten , durch den Wolf drehen und in ganz wenig Milch etwa zehn
Minuten dämpfen . Aus zwet Kilogramm gekochten geriebenen Kar¬
toffeln , 200 Gramm Mehl , einem Et oder 15 Gramm Milei G. den
Ablichen Kloßteig zubereiten . Zum Schluß Porree hinzufügen und gut
vermengen . Klöße formen und langsam durchkochen lassen . Dazu reicht
man Sauerkohl .

Veranstaltungen der Woche

Blerfum . Heute 19 Uhr Tonfilmvorführung der Orts
filmstelle : Wetterleuchten um Barbara " .

Friedeburg . Für die Ortsbauernschaften Friedeburg , Mary und
Bentstreet Freitag 14 Uhr bei Gastwirt Oltmanns in Friede¬
burg Versammlung . Am selben Tage um 10 Uhr Hofbegehung .

Friedeburg . Sonntag 15 . 30 und 19 Uhr Tonfilmvorführung
der Gaufilmstelle : Wetterleuchten um Barbara " .



S' kine sum 75 . Codestag Adalbert Stifters am 28 . JanuarDie Eishöhle / Bon Bruno Winkler
ota . Tief hingen die Wolfen vor der Wand des Dachsteins .

Unaufhörlich rieselte der Regen . Die Hänge des Krippensteins
und des Zwölferfogels waren nur wie hinter einem dichten
Schleier zu erkennen , und das sonst so glänzende Auge des Hall .
stätter Sees blidte trübe zu der in der Höhe wogenden Nebelo
flut auf .

Der Geograph und Alpenforscher Friedrich Simong tand
am Fenster feiner Arbeitsstube zu Sallstatt und betrachtete die
Berzierung am Elfenbeinfnauf eines Eisenschwertes , das in
dem vor zwei Jahren oberhalb des Ortes aufgedeckten Gräbers
feld gefunden worden war . Gerade wollte er sich daran machen ,
es abzuzeichnen , als die Wirtschafterin ihm einen Brief brachte .
Er erfannte die Handschrift Adalbert Stifters .

Der Dichter schrieb ihm aus Ling . Das er , den Wirren des
Bahres 1848 zu entgehen , vor furzem zu feinem Wohnsik ge¬
wählt hatte , er unternehme mit seiner Frau eine Reise ins

Galstammergut und werde ihn am nächsten Sonntag in Hall
Batt besuchen .

Sonntag ! Das war la heute ! Der Brief war wieder auf
Der Posthalterel llegen geblieben . Um die Zeit des Mittags
läutens traf der Wagen von Ischl ein . Sie würden sich noch
Diese Stunde wiedersehen .

Simony warf die Grizze des Reltenschwertes aufs Papier ;
dann zog er sich einen anderen Rod an und eilte , den Freund
su empfangen .

Das Schmettern des Bofthorns flang durch die Gaßen .
ferdegetrappel und Räderrollen , Die Kutsche hielt vor dem .

Wirtshaus . Adalbert und Amalie Stifter entstiegen dem Ges
fährt .

90Grüß Gott , Simony ! " . . Grüß Gott , Stifter ! " Der
Forscher führte die Reisenden in den Gasthof .

Dann faken fie an dem freundlich gedeckten Tisch und ließen
Rich, erzählend und Erinnerungen austauschend , das Essen und
den Wein munden .

Simonn hatte Stifter im Saufe des Staatsfanglers Metter
nich fennengelernt , dessen ältesten Sohn der Dichter jahrelang
unterrichtet hatte . Die Uebereinstimmung ihrer Anschauungen ,
thre Liebe zur Natur und zur Kunst hatte sie Freunde werden
laffen . Damals war unter dem Titel Stubien " der erste Band
Der Erzählungen Stifters herausgekommen , die ihn , schon vors
her in Zeitschriften veröffentlicht , mit einem Schlage berühmt
gemacht hatten .

Sie Sprachen vom Waldgänger " , ber zulegt erschienenen
Dichtung Stifters , in der er den Kummer eines tinderlosen
Ehepaares dargestellt und die Gatten in freiwilliger Trennung
die Lösung aus ihrer seelischen Not hatte finden lassen .

Simonn ermunterte den Freund , in der Gestaltung der
artiger wegweisender Schidjale fortzufahren .

Nach der Mahlzeit machten die beiden Männer troh des
Regens Frau Amalie blieb im Gasthaus einen Spazier
gang in das nahe Echerntal . Stifter , im Dahinschreiten das
Landschaftsbild , das sich ihnen barbot , mit dem Blid des Künst
lers erfassend , begann , auch die ffeinste Besonderheit der Um
gebung liebevoll mit Worten abzuzeichnen . Vor einer Felsen¬
gruppe blieb er stehen und gestaltete sie vor seinem Zuhörer zu
einer reizvollen Stizze . Richts würde zu dem Bilde fehlen als
ein paar Figuren " , schlok er .

Wenige Augenblide darauf tam , vom Regen durchnäßt , ein
Kinderpaar hinter den Steinblöden hervor und bot den Herren
Erdbeeren zum Kauf an . Stifter og feine Börse , erstand die
toten Früchte und forderte dann die Kinder auf . fich in ein in
der Nähe stehendes Süttchen zu sehen und die Beeren dort zu
verzehren .

Der start angeschwollene Waldbach rauschte mächtig durch
das Tal . Simnon erzählte , daß die Zunahme und Abnahme
des Wassers mit der täglichen und fährlichen Schneeschmelze
des Dachsteingletschers ausammenhänge , und berichtete
einem Besuch des Karls - Eisfeldes , bei dem er in eine Eishöhle
gelommen und unter dem Gletscher weit vorgedrungen fei .

Stifter hörte ihm aufmerfiam zu .

Don

Auf dem Rückweg führte Simnon den Freund in seine Be
haufuna , ihm getrodnete Bilanzen . Versteinerungen und Land¬
schaftsstizzen zu zeigen . . . Da ist la die Eishöhle !" rief Stifter ,
ein Bild der Gletscherhöhle , die der Noricher ihm beschrieben ,
gewahrend . Er betrachtete finnend das Bild . Dann saate er :
„ Ich dente mir eben das Kinderpaar von vorhin in diesen Eise
bom versetzt . Welch ein Gegenjak wäre das : das blühende
Leben und die Todesgewalten ringsum ! Das müßte man ein¬
mal gestalten !"

Er hat dem Einfall bald darauf wirflich Gestalt gegeben ,
nicht durch ein Bild , sondern in einer Dichtung . Bergkristall "
heißt die Erzählung . In der er den Gana zweier Kinder durch
die Schredniffe des winterlichen Hochgebirges in meisterhafter ,
einzigartiger Weise geschildert hat .

Sonnenflecken und Golfstrom / ober kommen unfere
Durch Professor Dr . Rudolf Spitaler von der Universität

Brag wurde vor einigen Jahren eine neue Theorie über die
Ursachen unserer strengen Winter aufgestellt , die sich ins
zwischen vollauf bestätiat hat .
ota . Man hat nachgewiesen , daß in falten sibirischen Win

fern die Niederschläge größer find als in warmen . Obwohl
im allgemeinen talte Winter in Europa niederschlagsärmer sind
als warme , tommt es doch vor , daß infolge der winterlichen
Abkühlung Sibiriens auch in unseren Breiten in wärmeren
Wintern vermehrte Niederschläge zumeist als Schnee fallen .
Bleibt dieser llegen , so vergrößert sich die Wärmeausstrahlung ,
und ein solcher Winter wird auch in Europa fehr falt . Das war
a . a . in den sehr strengen Wintern 1893 , 1905 , 1917 , 1929 und
1939/40 der all . Es scheint daher in den strengen Wintern
Europas eine zwölfjährige Beriode verborgen zu sein , die
wahrscheinlich mit dem durch Professor Dr . Rudolf Spitaler von
der Deutschen Karls - Universität Brag nachgewiesenen sechs
fährigen Witterungsanflus und der zwölfjährigen Sonnen¬
fledenperiode in Zusammenhang steht . Demnach war für
1941/42 wieber ein sehr strenger Winter zu erwarten . Diese
Boraussage ist vollauf eingetroffen . In unseren Gegenden lag

Bagrib Elia . In beralider & rendesodo Germann . Unser Heinrich
zeigen wir die Geburt anferes bat ein Brüderden befommen .
britten Rindes , eines gefunden In dan barer Freude Frau
Mädchens , an ima Feefen , geb . Chriftine Gorath , geb . Degen ,
Onnen , Bernhard Beefen , s. 8t . Obergefr . Grib Goraih , s. 8t .
Kriegsmarine .. Weener , den 25. Wehrm . Auricher Wiesmoor II ,
Januar 1943 . ben 24. Januar 1943 .

Barel , Neueftr . 12 , 25. Jan 1943 .
Heute 8 116r entfclief fanft und
rubig nach langem Leiden meine
ltebe , gute Mutter und Schwie
germutter , unfere gute Cma ,
unfere liebe Schwefter , Schwä - .
gerin und Tante , Frau

Rath . Streiffeles
geb . Weiß

im 71. Lebenslabre . Ele folgte
unferem lieben Vater na 10
Wochen in die Ewigfett .
In tiefer Trauer

Gerhard Janffen und Bran
Selene , geb . Streiffelet , Räthe
und Gertrud Jauffen fowle
alle Angebörigen .

28 .Beerdigung Donnerstag ,
Januar von der Friedhofstapelle
aus . Vorber Andacht . Das
Seelenamt ist am gleichen Tage
morgens 8 Uhr .

Norden , Rofenweg 9 a .
den 25. Januar 1948 .

Statt besonderer Mittellung .
Nach kurzer beftiger Krankheit
entfchlief beute abend plötzlich .
aber dom unerwartet mein tlei
nes , beißgeliebtes Bchterchen . .
mein liebes Schwesterchen , unfer
unvergeßliches Enfeltind
Site

Brigitte

und

abrenim zarten Alter von 4
und 4 Monaten , um fo härter
trifft uns biefer Schidialsichlag ,
als erst am 8. März 1942 16r une
vergeßlicher Vater den Belden .
tod stark

Weftrhauderfehn , Uelzen ,
den ,26 . Januar 1848 .

Statt Ratten . Geute erlöfte ein
fanfter Tod unfere liebe Schwes
Iter , Echwägerin und Tante

Ainna Clendorp
Im Miter von faft 58 Jahren von
einem fchweren Leiden . Ihr Le¬
ben war felbftlofe Bilichterfill .
Tung und Hebevolle & ürforge für
andere .
Im Namen aller Angehörigen

Clebo Oltenborn .
Bellebung Sonnabend , 80. Jas
muar 1948 , 18 11br , vom Sterbe¬
baufe in Weftrbauderfehn aus .

Bilfum , 27 . Januar 1948 .
Beute 10 ubr nahm der Gerr
nach ganz furaer Kraniheit un¬
fern lieben fleinen

Jolf Ide Johannes
im Alter von 1 % Jabren aut fic .
Er wurde uns furs nach dem
Tode unferer fleinen Antie , die
im Alter von swei Jahren von
uns genommen wurde , gefchenft .

Pastor Georg . L. Addids und
Frau Lina , geb . Krene , und
Kinder Imfe . Absic und
Jürgen fowie Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 80. Jas
nnar , 14. 30 Uhr .

Gamswehrum . Upleward ,
ben 25 . Januar 1943 .

Bon Edartsheim erhielten wir
die traurige Nachricht , daß unfer
lieber Sohn , Bruder . SchwagerDieses bringen namens aller und Dnfel

Angehörigen sur Anzeige
Frau Rea Brühle Wwe ., geb .
Ellers , und Tochter anne ,
Bamilie Jofeph Bridle , &a -
milie Eilert Eilers fowie alle
Angehörigen .

Bon Beileidsbefuchen Bitten wir
Abstand mebmen su wollen .
Beerdigung & reitag , 29 . Jas

14 . 30 5am . 15 Uhr , vomnuar ,
Trauerbaufe aus .

Geisfelde , 20. Januar 1948 .
Beute um 6 Uhr starb nach
Ichwerem Beiden unser lieber
Cohn , Bruder , Neffe und Entel

Peter Wilhelm
In fetnem 12 . Lebensiabre ,
In Hefer Trauer

in¬Riefe Fischer und Frau
derife , geb . Lübbens , und An
gehörige .

Beerdigung Greitag , 14 Uhr .
von der Leichenhalle aus .
Mit der Familie trauern

Lehrer und Schüler der Soule
Geisfelbe .

Greins Ralfwart
in feinem 20. Lebensjahre nach
langem , mit großer Geduld era
tragenem Leiben fanft entfchlas
fex tit .
In stiller Trauer

Gerd Ralfwarf und Fran
Grietje , geb . Alberts , Kinder
und Verwandte .

Beerdigung Freitag , 14 Ubr , von
der Kirche la Gamswehrum aus .

Winter ?

befanntlich überall eine allgemeine , starte Schneedede , während
an der Ostfront ein Winter herrschte , wie er in dieser unerbitt¬
lichen Strenge feit hundertvierzig Jahren nicht mehr vorgekom¬
men war .

Diese flimatisch auffallende Erscheinung , daß mit falten
Rbirischen Wintern in Europa größere Niederschläge als mit
warmen parallel gehen , bedeutet ledoch feine Fernwirtung der
fibirischen Kälte auf unseren Erdfeil , weil hier talte Winter
nicht nur mit solchen in Sibirien zusammenfaffen . Infolgedessen
fann dieses Phänomen nur durch den Golfstrom verursacht wer
den . Aus einer vorläufigen Untersuchung , die wegen Mangels
an den dazu notwendigen Behelfsmitteln durch Profeffor
Spitaler nicht fortgeführt werden konnte , ergab lich nämlich ,
daß sich in falten sibirischen Wintern die beiden Aktionszentren
der Atmosphäre , das Island -Minimum und das Azoren - Maris
mum des Luftdruds , etwas nach Süden verschieben . Die in
Europa vorherrschenden Westwinde werden hierdurch zu Süld¬
winden , welche verstärkte Niederschläge bringen . Die vorers
wähnte zwölfjährige Kälteperiode . durch die unlere befonders
ftrengen Winter hervorgerufen werden , dürften daher schon im
Golfstrom ihre Ursprung haben .

Steenfelde . Coflhulen und
Gagenow , ben 26. Jan . 1943 .

Gente in früher Morgenstunde
verfchied plöblich und unerwar
tet nach langem Leiden mein in¬
nigftgeliebter . bersensanterMann ,

unfer lieber . guter Bater und
Schwiegervater , mein lieber Brus
der , unfer fieber Großonter ,
Schwager und Dafel , Weichen
wärter

Weffel Johann Jelting
Inhaber vieler Auszeichnungen
ans dem Weltfrieg 1914/18 , im
Alter von 58 Jahren . 11m fo
bärter trifft uns diefer Schlag .
da erst vor elf Monaten fein
lleber Sohn und vor drei Mo¬
naten fein lieber Schwiegerlohn
ihm in den Tod vorangingen .
Sein Leben war Piebe u . Arbeit .
In ftiller , tiefer Trauci

Meddina Jelting , geb . Sci¬
bült , Grietie Belting , geb .
Ratuin , and Kinder , Jannette
Schipper , geb . Jelting . Geldm .
Hermann Jelting . 8 St . im
Diten , und Frau Frieda , aeb .
Becker , und Töchterchen Med .
bina Jelting , Gefr . Wefiel Nels
ting , 8. St . im Often , Wil .
beim Delting . Rudolf Jelting .

Beerdigung Sonntag 81. Ja¬
nuar 1943 , 14. 80 ubr .
Sterbebaufe aus .
Mit der familie trauern

der Präsident und die Gefolg .
Ichaft der Meichsbahndirektion
Münster (Weftf .)

Dom

Gr . Midlum , 26. Januar 1943 .
Infolge eines 11nglüdsfalles auf

dem Wege zu feinem Arbeitsplab
wurde mir beute mein lieber ,
anter , ftets um mich besorgter
Mann , unfer lieber Bruder ,
Echwager und Onfel , Maleg

Jan Goën Wienböker
im Alter von 54 Jahren durch
etnew 185en Tod entriffen .
Schmersgebeugten Herzens , doch
in Ergebung in Gottes uner¬
forfchlichem Ratschluß bringt bie¬
fes im Namen aller Angehörigen
sur Anzeige

Gran Gindertie Wienböter .

Beerdigung Sonntag , den 81 .
Januar , nachmittags 2 116r , von
der Kirche au Groß -Midlum aus .

Dr . Gehlen , Loga . Bis auf weiteres NE . Reidstriegerbund , Leer . Am
nur Sprechstundenpraxis . 29. Januar , 19. 45 Uhr , findet im

Ausgabe der Warenwertscheine an Tivoli " anläßlich des 10. Jahres
bie WHW. . Betreuten erfoigt tages der Nationafozialistischen
Sonnabend , 30. Januar 1943 , in Devolution ein Mitgliederapvell
ber Crtsgruppe Leer -Am Doit , ber Bartel mit fämtlichen Glie
bon 10 bis 11 Uhr , in der Orts berungen und angeschlossenen
gruppe Leer -Leba , Nr . 1 - 75 , don Berbänden statt . Am 31. Jan . ,
10 - 11 Uhr , Str . 76 bis Schluß 15 . 30 Uhr , im Tivoli " , wird aus
11 - 12 Uhr , in der Ortsgruppe diesem Anlaß eine Feierstunde
Leer Harderwoytenburg . A - G abgehalten . An beide Veranstal
bon 14 - 15 Uhr , 5 - B bon 15 tungen haben die Mitglieder teil
16 Uhr . D - 8 von 16 - 17 Uhr . zunehmen . Kriegerkameradschaft

Kälberabnahme jeben Montag Leer , v . 1872 ; Marinekamerad
Georg Springer , Jever , Blumenfchaft Leer ; Kriegertameradschaft
Araße 8 . Beer , 1912 .

zb .

NSTAP . , Crtsgrubbe Moorinen .)
Mitgliederappell der Bartel , ihrer
Gliederungen und angeschloffenen
Berbände anläßlich der Behniah
resfeier Der Machtübernahme
Freitag , 29. Januar 1943, 19 ur ,
in der Erholung ". G8 spricht
Ganredner Barteigenoffe Bil
Boß , Cfen 1. D. , zum Thema :

Der Kampf um das dieich " . Der
Ortsgruppenleiter .

NSDAP . , Reme ' s . Die Filmstelle
zeigt am Freitag , dem 29. Jan .
1943 , abends 8 Uhr , den Großfilm

arme Millionde " . Für
Jugendliche zugelassen . Borver¬
fanf 0,40 M. , Abendtajje
0,60 R .

Die Deutsche Arbeitsfront , Kreis
waltung Norden . Der auf Grei
tag , den 29 , Januar 1913 , festge¬
fette Kurfus , ,Helze richtig "
wird auf Mittwoch , den 8. Fe
bruar 1943 verlegt . Den Teilneh¬
mern des wegen liegeralarms
ausgefallenen Vortrages (Mon¬
tag , 18. Jan . ) wird Gelegenheit
gegeben , auch an dem obigen
Abend tellzunehmen .

Stadt Emben . Betrijft : Berufs
schule für Gärtnerlehrlinge . Durch
Verfügung des Herrn Regierungs
präsidenten in Aurich nehmen die
Gärtnerlehrlinge bex Stadt
Emden verpflichtungsgemäß am
Unterricht der

Neue Bücher

Das Geheimnis Japanischer Kraft "

09

ota . Trotzdem uns die japanische Front im großen und ganzennähergerüdt ist , trotzdem wir seit Abschluß des Dreimächtes
pattes viel von dem Land der aufgehenden Sonne geleienund in Bildern gesehen haben , ist uns die japanische Seele doch
nicht nähergekommen . Sie ist uns befannt und dennoch unbe
fannt , fie erscheint uns genau so rätfelhaft wie por fünfzigJahren . Mathematisch , um ein Beispiel zu gebrauchen , wissen
wir manches , metaphysisch betrachtet ledoch nichts . Wo liegt
nun das Geheimnis der japanischer Kraft das Zentrum dieier
uncthörten Rampfkraft , der blitschnellen Anpassungsfähigkeit
an alle Lebenslagen und Wirtschaftsformen ? Wie war die
fämpferische Aufrüstung , der ginquntische Aufstieg Japans zurWelinocht innerha . b wenige Sabrzehnte möglich Es gibtviele ansehnliche und gut fundierte Werte über die es Japanewunder , die Japan von der wirtschaftlichen geopo ilchen undwehrwissenschaftlichen Seite beleuchten , die sich jedoch meistens andie Wissenschaftler und Forscher richten , Em Buch 1: doch , das
noilstümlich einfach , überzeugend und liar alle dieje Probleme
zulammenfaßte und herausstente , gab es bisher nicht für diebre - te Edicht der Lesec . Diesem drinserten Bedürfnis gat
der Zentralvering der N6DF . Franz ChezNachf , Berlin , mit einem Buche Das Geheimnis
japanischer Kraft " von 41 - Fürst von zah
Rechnung getragen . Wenn man Japan , das während 2600
Jahren nie von einer Invasion betroffen wurde , verstehen und
vor allem gerecht werden will , muß man die japanische Volfse
geschichte fennen , die natürlich auch ihre Entwidlungsstufen
burchgemacht hat , muß man den überragend schnellen Ueberegang von einem Kastens zu einem Industrievolt begreifen lero

Man glaubt heute vielfach , weil sich im japanischen
Leben und Denken das Ueberlieferte mit den modernen Ere
rungenschaften der Industrie und Technik verschwistert . Zwies
Ipältigfeiten im japanischen Volkstum entdecken Au fönnen .
Doch alles das ist nur eine glüdliche Synthese , die man selbst
gewählt hat , durch die der Glaube nicht im mindesten zerstört
ist . Alles dieses , der gigantische Sprung von einem Bauern
volf zu einem Industrie - und Militärstaat , schildert der Vers
fasser in einer starken bildhaften Form , die sich zudem noch auf
Zahlen stützt . Das Geheimnis der Kraft in Japan ist weiter
nichts wie die follettive Einheit , denn Japan war schon immer

und ist es bis heute geblieben das am nationalsten
fühlende , nationalleidenschaftlichste Volt der Welt , weil persfönliche Religion und nationale Weltanschauuna ineinander
übergehen . Wenn man das Buch aus der Hand leat , versteht
man vieles von dem Heldentum und der starten , unüberwind
lichen Kraft und dem Volkstum , von der japanischen Seele .

Karl Hermann Brintmann .

nen .

Der große Unbekannte
Wir sprechen von einem x - beliebigen Menschen , behaupten ,

etwas schon mal gesagt oder zum x - ten Male gehört zu
haben . Was hat dieses r zu bedeuten ? Bei dieser Frage .
wandern unsere Gedanken in unsere Schulzeit zurüd , wo uns
so manche Mathematikstunde die Aufgabe stellte , I au fuchen .
X bezeichnet also eine unbekannte Größe . Diese Benennung
stammt von oen Arabern . bei denen die Mathematit in hohet
Blüte stand , und von denen wir ja auch die Schreibweise uns
ferer Zahlen übernommen haben . Sie nannten die Unbekannte
in ihrer Sprache chai , das heißt irgend etwas " , etwas unbes
fanntes . Mit der Eroberung der Pyrenäenhalbinsel durch die
Araber drang dieses chai als abgekürztes ch in die spanische
Sprache ein . Das Lautzeichen aber für ch ist in der älteren
spanischen Schreibweise r . Bon Spanien aus wurde I durch
den französischen Philosophen und Mathematiter Cartesius weis
ter verbreitet .

wohnen , follen in der 46. Sutei
lungsperiode vom 8. Febrnar bis
7. März 1943 efne einmalige
Sonderzuteilung von Bienen¬
honig in Höhe von 500 Gmmm
je Kopf erhalten . Für die Butei
lung fommen im Kreise Anric
Die Stadt Aurich und die Ge
meinden Hartum und Fandhor
in Frage . Bur Feststellung des
Bedarfs ist die Reichsfettferte 45
für Kleinkinder bis zu 3 Jahren
und für Kleinkinder hon 3 bis f
Jahren bem Kaufmann 2 .
Edmeda in Aurich , Stoße der

A. , oder dem Kaufmann Th
Erbröder in Aurich , Straße her
SA . vorzulegen , der den Ah¬
fchmitt 1 der genannten Meiche
fettfarte als Erfatbestellfchein ab
trennt . Der Konfmann hat die
bordenannten Grintheftefcheins
auf Ronen zu fe 100 (10 X 10
anfaeffebt bis zum 14. Februar
1943 dem Ernährungsamt , Abt .
B. in Murich einzureichen . r er
hält dafür einen Bezugscheint
mit der Pezeichnung Sonia - |
Combernftion " Diefen Beanaidhein
fendet er fofort dem Fierwirt
fchinftsverbanh Mefer - Eme in

Oldenburg , Naborfter Strake 155.
bon dem die Belieferung Dar
Kleinnerteiler veranlaßt wird
Die baabe des Rienenhonigs ar

erst , wenn feststeht , tok die er
die Verforpunnsberechtigten darf

forderlichen Soninmengen beim
Kleinverteiler vorhanden sind .
nah befonderem Aufruf des Er
nährungsamtes . Wht . B. erfolgen
Die vorherige brake it herho
ten und ftrafbar . Die feftaefekten
Kristen müssen genau eingehalten
werden , damit der Bienenhonin

Bartenbanlichen
Berufsschule in Norden teil . Ich
mache es allen Betriebsführern
und auch Erziehungsberechtigten
zur Pflicht , für regelmäßigen und
püntilichen Schulbesuch ihrer
Lehrlinge in Norden zu sorgen .
Emden , den 20. Januar 1943 .
Der Oberbürgermeister - Ech .

Stadt Emden , Betrifft : Berufs¬
fachschulen ber Stadt Emden. Ich
berweise nochmals auf meine Im
Dezember v . 73 . veröffentlichte
Bekanntmachung . monach Anmel
dungen für die Höhere Handels
fchule , Sweljährige Sandelsschule
und Einjährige Saushaltungs
fdule bis zum 81. Januar 1943
getätigt werden können . Bei die
fer Gelegenheit erwähne ich, daß Stadt Aurich, Pehensmittelfartenab Oftern 1943 bie obengenann
ten Berufsfachschulen ihren Un¬
terricht wieder in Emben durch
führen . Emden , den 20. Januar
1943 . Der Oberbürgermeister .
Ec . -

Rreis Norden . Nachdem die Maul
und Klauenfeuche unter dem Vieh
bestande des Landwirts Emil
Becker in Dftermarsch erloschen ist,
hebe ich bie aus Anlaß biefes
Seuchenfalles bon mir am 25.
Dezember 1942 erlassene vieh
feuchenpolizeiliche Anordnung
hiermit auf . Norden , ben 26 .
Januar 1943 . Der Lanbrat .

Kreis Aurich . Betrifft : Ausgabe
bon Bienenhonig . Die Kinder
aller Versorgungsberechtigten
( nicht Celbstversorger ) im Alter
bon 0 bis 5 Jahren einschließlich ,
die in Städten und Orten mit
überwiegend städtischem Charaktert

rechtzeitig den Kleinherteilern für
ble Ansgahe zugeführt werden
fann . Der Verbraucher ist an hen

leinverteiler , bei dem er feine
Vorbestellung vorgenommen bat ,
gebunden . Murich , den 27. Januar
1943 . Der Landrat . Ernährungs
amt . Abt . B.

Tivoll -Lichtspiele , Leer
Sonnabend und Montag ,

Sonnabend auch 15 . 45 Uhr
Anlang 18 . 45 Uhr ,

(Sonntag nicht )

Pat und Patachon
schlagen sich durch

Die neueste Wochenschau

Jugend , hat Zutritt .

Sonntag 13 Uhr :
Jugendvorstellung

Pat und Patachon
schlagen sich durch

Palast -Theater , Leer
Freitag , Sonnabend u . Montag ,

Anfang 18,30 Uhr ,
Sonnabend auch 15,45 Uhr

(Sonntag nicht )

Ihr erstes Rendezvous

Die neueste Wochenschau

Jugend hat keinen , Zutritt !

Zentral -Lichtspiele , Leer
Donnerstag , Freitag , Sonn¬

abend , Montag , 18 . 30 Uhr ,

Der große König
Wochen : chau

Jugendliche haben Zutritt .

Sonntag , 13 Uhr
Jugendvorstellung .

gefchloffen . Ortsabwesende und
verhinderte Berfonen erbalten
die Lebensmittelfarten am Freis
tag , den 5. 2. 1943 . Aurich , den
27. Januar 1948. Der Bürgers
meister der Stadt Aurich . Ausg
Stelle d . Ern . - Wirtich . - Amts .

1943 in Bunde um 14 Uhr , in
Möhlenwarf um 15 . 30 Uhr , in
Weener um 16 . 30 Uhr .

ausaabe . Die Ansgabe der Pe
bensmittelfarten für den 46 , 81¬
teilungszeitraum (8. 2. 1949 bis
7. 8. 1918 ) erfolgt in der üb - mütterberatungen am 29. Janualichen Weife am Montag , dem
1. 2. und Dienstaa , bem 2. 2.
1943 in der Beit von 8 618 12. 30
11hr und 15 bis 18 11hr in der
Kartenansanbeftelle der Stadt Norder Lichtspiele , Norden . Spiela
Murich (Ecke Morderstraße und zeit Freitag , Connabend und
Marktstraße ) , Die Stammab Montag , 18 Uhr . - Die öffentliche
fchnitte verfoftener Pebensmittel
farten find bet der Ausgabe ab
suliefern . Die Karten find bei
Empfang fofort nachzuzählen
Un Kinder unter 12 Jahren
werden Lebensmittelfarten nicht
ausgegeben . Auker für Urfan¬
ber und als dringend nachge¬
wiefenen Reifeverfebe bleiben im
fibrigen beide Dienststellen des
Ernährungs und Wirtschafts¬
mates an Belden Mußgabetagen

Filmvorführung in meinem The
ater am Sonntag fällt wegen der
Feier des Zehnjahrestages des
Machtübernahme aus . - , ,Ansaira
auf Batu " . Darsteller : Willy
Fritsch , Frib Kampers . Befcha
Ballot , René Deltgen ; Lotte Roy
Baul Bild . Helmut Selfig u . a
Kulturfilm : Pferde am Berg
Neueste deutsche Wochenschau . Füs
Jugendliche ab 14 Jahren au
gelassen .
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